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Kurzbeschreibung:  

 
Mit spektakulären Aktionen wie der Besetzung von Wounded Knee im Jahr 1973 begann für das 
indigene Amerika eine Zeit der kulturellen Rückbesinnung und des Widerstands gegen Assimilierung. 
Weltweit haben sich Menschen mit dem Kampf der indigenen Völker in Nord- und Lateinamerika 
solidarisiert und so die Autonomiebestrebungen unterstützt, aber auch entscheidend auf politische und 
ökologische Bewegungen in Europa eingewirkt. Auch im deutschsprachigen Raum entstanden 
zahlreiche Unterstützergruppen und -organisationen. 

 

Im Seminar werden wir diese Solidaritätsbewegungen beschreiben, analysieren und miteinander 
vergleichen. Dabei liegt ein Schwerpunkt auf den materiellen und visuellen Symbolen sowie historischen 
Quellen, Filmen, Medienberichten und Zeitzeugen. Ziel ist, dass jede/r Studierende eine Bewegung 
vertieft recherchiert, analysiert und vorstellt. 
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